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«ICH-
Illustration Confoederatio Helvetica

(Unsere illustrierte Beilage)

Der in seiner Heimatstadt Battieford bekannte Grohkohlenhändler Eron Sput-

tleway ist nicht nur in seinem Beruf, sondern in seinem ganzen Privatleben

vom Glück verfolgt. Was er beginnt, gelingt. Ob er heiratet oder von einer

Veranda fällt, immer ist es zu seinem Vorteil. Setzf er auf ein hinfälliges Pferd,

so gewinnt es das Rennen, erwirbt er ein versunkenes Kanonenboot, so birgt

es Goldbarren, steigert er verrufenes Land, so flieht dort anderntags Oel und

Honig. Eron Sputtleway aber will nun einfach endlich einmal Pech haben, er

will das Glück in die Schranken fordern. Das Glück ist ihm verleidet. Und so

kam er jetzt auf die nicht alltägliche Idee, ein morsches Bretf über die exotischen

Schluchten von Calebra zu legen und auf demselben sein Weekend zu

verbringen. Ob ihm auch diesmal Frau Fortuna hold ist? Auf alle Fälle spricht

Sputtleways Entschluh für seine feste Absicht, der endlosen Kette von Glücksfälle

n ein jähes Bishieherundnichtweifer entgegenzuhalten. Uns aber lehrt der

Vorfall, dafj Geld und Glück nichf glücklich machen. Ein Grund mehr für uns,

mit dem zufrieden zu sein, was wir nicht haben.
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